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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage . cvi v , Jnsertionsgebühr für die Corsmszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ .
^ o Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

147. Soilmbeud den 26 . Jmi 1897 . 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche ^
für das

ochenblatt
3 . L^uavtal 1897

werden von den Postanstalten und den Landbriefträgern
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen.

Abonnementspreis 3 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 24 . Juni . Wie die Boss. Ztg. hört , ist

Finanzminifter v . Miguel heute nach Kiel abgercist, wohin
er vom Kaiser berufen wurde.

Bei der Berathung über den Nachtragsctat für
Forderungen für Artilleriezwecke wird eine große
Debatte über die innere Lage und die schwebende Krisis
erwartet, da sowohl der Abg. Richter wie das Zentruni
und die Sozialdemokraten den Versuch machen werden,
Aufschlüsse von der Regierung zu erhalten.

Die äußere Heilighaltung der Sonn - und
Festtage hat ein neues Opfer gefordert, nämlich die Schau¬
kästen der Photographen , die nach einer Entscheidung des
Kammergerichts wie alle Schaufenster verhängt sein müssen
— im Interesse einer ungestörten Feier der Sonn - und
Festtage. Das Photographische Wochenblatt bemerkt dazu
mit Recht: „ Wir können nicht fassen , worin die Störung
der Sonntagsruhe bestehen soll, wenn ein photographischer
Schaukasten offen bleibt, der bekanntlich kein Geräusch
macht und leider meist zu wenig beachtet wird. Eine
Feststimmung, die dadurch gestört wird, muß auf sehr
schwachen Füßen stehen , und es ist fraglich , ob cs richtig
ist, zur Erhaltung eines so schwächlichen Pflänzchens

Die KchcrLten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
Ich gestehe , daß mich in jenen Tagen zuweilen eine

Art Mitleid mit ihm erfaßte — was immer der Mann
gethan, er büßte es . Aber er selbst sorgte dafür , daß dies
Mitleid in Verachtung umschlng . Mann gegen Mann
konnte er nicht an mich heran ; er wagte es nicht , mir
ans Leben zu greifen , so griff er mir dann an die Ehre
und setzte gegen mich ein Bubenstück in Szene , nur etwas
geringer, als jenes , welches er gegen seine Gattin ver¬
übt hatte . . . .

Ich war zum Remonten-Kauf nach Pettau abge¬
ordnet worden und hatte von meinem Obersten zu diesem
Zwecke zehntausend Gulden erhalten. Am Vorabend des
Markttages , als ich mich eben in meinem Gasthofe zur
Ruhe begeben wollte, ward an meine Thür geklopft ; es
war der Baron . Graf Diedrich, begann er sichtlich in
größter Erregung , Sie hat der Himmel zu meiner Rettung
hierhergeführt! E>ören und helfen Sie ! Ich war heute in
Steinhof , eine Viertelstunde von hier, bei Graf Stuben¬
berg zu Gaste ; nach Tische wurde ein kleines Jen arrangirt
-— lauter fremde Gesichter, auch den Grasen kenne ich
nicht näher ; ich gewinne zuerst und verliere dann rapid,
an achttausend Gulden . Ich gebe mein Ehrenwort , das
Geld bis morgen früh zu zahlen, und reite hierher; der

Apotheker des Orts kennt mich , ich denke, ^
der Mann

lünn nur die Eieine Summe für vier Tage üefchaffen , vi§

ich das Geld aus Wien beziehe . Es ist ihm unmöglich,
er hat es nicht flüssig ; einige andere Spießbürger , an die
er sich für mich gewendet , sind gleichfalls nicht bei Kasse
— kurz , Graf , ich war in tödtlicher Verlegenheit: ein
Wortbruch gegenüber fremden Leuten ist kein Spaß , und

andere kräftige Gewächse auszujaten . Wenn man alles
fortschaffcn will, was die Sinne des Kirchgängers von
seinem Endziele ablcnken kann , so muß man sämmtliche
Fapaden der Häuser an Sonntagen mit schwarzem Tuch
sterkleidcn , denn schon Form und Farbe der Bauwerke
könnten ablenken . Was man aber thun soll , um die Ab¬
lenkung zu verhüten, die der blaue Himmel, der Blüthen-
duft und der Vogelfang bewirken könnten , dafür wissen
wir allerdings kein anderes praktisch ausführbares Mittel
anzugeben, als daß sich der Kirchgänger die Augen ver-

,bindet, die Nase verstopft und sich Antiphone in die Ohren
steckt. Am sichersten aber ist es , wenn er den festen Willen
hat , sich durch keine Aeußerlichkeiten stören zu lassen , da¬
mit wäre allen geholfen, und jeder könnte nach seiner
,
'
Fapon selig werden.

" — Der „ Ulk " hat sich ebenfalls in
ĝlücklicher Weise mit der Mnckerci befaßt : er bringt ein
Mld aus dem Gruncwald von einem Sonntage , wo am
'Eingänge alle Besucher unter Aufsicht eines Polizisten
gewaltigeFilzschuhe anziehen, um durch sachtes Auftreten
die Ruhe nicht zu stören. Die in Reih und Glied an
den Waldwegen aufgestellten „ Filzpariser" sind natürlich
vom Staat geliefert.

Die Konservative Korrespondenz schreibt : „Zur
Agitation für die nächsten Wahlen gehört, wie wir
schon häufig erinnert haben, eine feste und nachdrückliche
Bekämpfung der sogenannten Parteilosen oder unpolitischen
Presse. Die Zersplitterung unseres Parteiwesens , die
immer mehr überhand nehmendenWahlenthaltungcn seitens
zahlreicher Volkskreise sind in vielen Fällen der Ver¬
breitung der parteilosen Zeitungen zu verdanken . Es ist
in Deutschland selten so nothwendig gewesen wie heute,
daß jeder wahlfähige Mann in der Politik ehrlich Farbe
bekenne . Besonders aber Männer , denen das Wohl des
Vaterlandes am Herzen liegt, haben die direkte Ver¬
pflichtung, in parteipolitischerHinsicht Stellung zu nehmen.
Die parteilosen Zeitungen treiben entwederversteckter Weise
Sondcrpolitik , oder sie kultiviren das Sensationelle.
Beides ist verwerflich . Kann man es in den heutigen
Zeitläuften Wohl verstehen , wenn ernsthafte und vornehm
gesinnte Männer sich von dem Treiben der Politik , das
vielfach in persönlichen Verdächtigungen und allerlei
Klatsch kulminirt, angeekelt fühlen, so muß man desto

nun gar in Geldsachen! Da sehe ich Ihren Burschen vor¬
dem Thore des Gasthofs , erfahre, daß Sie hier sind und
athme auf. Sie haben ohne Zweifel eine größereSumme
zum Pferdckanf erhalten ; vielleicht schon morgen, spätestens
aber binnen zwei Tagen stelle ich Ihnen das Geld zurück;
es wird Ihnen ein Leichtes sein , den Kauf bis dahin zu
verzögern oder die Käufer zu vertrösten! — Dies darf
ich ja nicht ! erwiderte ich befremdet . Es ist dienstlich an¬
vertrautes Geld ! Und dabei blieb ich auch , wie sehr er¬
bat und flehte, und je dringlicher er wurde, desto bedenk¬
licher kam mir sein Benehmen vor. Endlich stürzte er
unwillig ab , ich legte mich zu Bette . . . Gegen ein Uhr
nachts klopfte es abermals an meine Thüre , es war ein
Major meines Regiments . Herr Rittmeister, befahl er,
ich ersuche Sie im Aufträge des Obersten, mir den Ihnen
anvcrtranten Betrag von zehntausend Gelben sofort zu-
zuzühlen.

Schweigend griff ich zur Tasche und zählte die Noten
vor ihn hin . Sein ehrliches Gesicht erhellte sich . Gottlob!
rief er , so sind wir denn nur durch eine schurkische
Denunziation grundlos erschreckt worden ! Er reichte mir
einen Brief , worin der Oberst benachrichtigt wurde, daß
ich das Geld in: Macao verspielt . Die Anzeige war
nnonym mit unverstellter Handschrift geschrieben ; die Hand
Friedrichs war es nicht , aber daß er cs gewesen , der die
Schurkerei angezettclt, zweifelte ich gleichfallskeinen Augen¬
blick . Mein Verdacht wurde zur Gewißheit, als ich später
in Erfahrung brachte, daß er nicht einmal beim Grafen
Stubenberg gewesen , sondern direkt von Penchofen zu mir
geritten war.

So groß jedoch auch meine Entrüstung war , ich
dämmte sie zurück ; der Schurke war einer Forderung un-
werth , und selbst wenn ich ihn dieser Ehre würdigte und
ihn über den Haufen schoß, so war mir die Baronin
höchst wahrscheinlich für immer verloren. Sollten nicht
alle meine Mühen vergeblich sein , so durften sich unsere

mehr gerade von ihnen erwarten , daß sie ihren ganzen
Einfluß aufbicten, um Wandel zu schaffen . Das geschieht
zunächst , indem man den parteilosenBlättern den Lebens¬
faden abschneidet und dadurch ans eine anständigere
Haltung auch der „ sensationellen" politischen Presse hin¬
wirkt. "

Helgoland, 24 . Juni . Der Kaiser verweilte gestern
wieder mehrere Stunden ans der Düne in Begleitung
einiger Herren des Gefolges, sowie des Erbgroßherzogs
von Oldenburg und des Kommandanten von Helgoland,
Kapitän z . S . Stubenrauch . Das Wetter ist herrlich.

Wiesbaden , 23 . Juni . Das Ergebniß der Reichs¬
tagsstichwahl ist wider Erwarten günstig für Wintermeyer
ausgefallen . Bis jetzt wurden gezählt für Wintermeyer
(frs . Vp .) 13283 , für Fugger (Zentr .) 8132 Stimmen.
Nur noch einige Orte mit gemischter Wählerschaft stehen
aus , die keinen Einfluß auf des Endergebniß haben. Die
Bevölkerung verfolgte die Zählungen in dem harten
Wahlkampfe mit großem Interesse und begrüßt größten-
theils Wintermeyers Erfolg mit Freuden . Als feststehend
erscheint , daß zahlreiche Konservative für Wintermeyer
stimmten, dagegen in einigen Orten Sozialdemokraten
Fugger unterstützten, so in der Stadt Wiesbaden.

Türkei. Dem B. T . wird aus Konstantinopel ge¬
meldet: Die Uebercinstimmung der Mächte über die
Friedensbcdingungen soll heute erzielt sein , und zwar unter
folgenden Bestimmungen : Die Türkei verzichtet auf
Thessalien, erhält aber eine verbesserte Grenze, die Kriegs¬
entschädigung beträgt vier Millionen Pfund , außerdem
sollen einige Punkte der Kapitulationen geändert werden.
Das Blatt hüll aber die Annahme der Bedingungen durch
den Sultan nicht für wahrscheinlich und so dürfte eventuell
ein Ministerwechsel in Aussicht stehen.

Kreta. Zu der Kandidatur des Schweizers Droh
als Gouverneur von Kreta erklärt die N . A . Z . , daß
eine Entscheidung noch nicht getroffen sei. Droz habe ge¬
wisse Bedingungen an die Annahme geknüpft , so die
Garantie einer Anleihe durch die Mächte zur Durch¬
führung der autonomen Gestaltung, ferner die Reorga¬
nisation der Gendarmerie. England begünstige die Wahl.

Griechenland. Das Räuberunwesen soll im Lande
außerordentlich stark zunehmen und die Bauern sollen sich

Beziehungen nach außen hin nicht ändern, und ich mußte
gegen jedermann schweigen , auch gegen ihn. Nur der
Baronin erzählte ichs , nachdem er wieder nach Wien ab¬
gereist war . Sie haben recht , sagte sie, als ich ihr das
Blatt vorwies, es ist die Schrift seines Kammerdieners!
Sie sagte es ruhig , aber dann stürzten ihr die Thränen
aus den Augen, die ersten Thränen , die ich sie weinen
sah — oh , wie schönste war in diesem schmerzlichen Zorn!
Da konnte ich nicht mehr an mich halten , ich stürzte ihr
zu Füßen und gestand ihr meine Leidenschaft . Sie trat
zurück und starrte mich verwirrt an . Sie lieben mich?
stammelte sie . . . . Sie lieben mich ? wiederholte sie lang¬
gedehnt, mit dumpfer, tonloser Stimme . Ich bedeckte ihre
Hand mit Küssen ; ich hielt es für klug , vorläufig nur
diese Sprache zu führen. Warum dann die Heuchelei?
schrie sie auf, wozu das Gerede von selbstlosem Mit¬
gefühl, von einer Freundschaft, die nichts wünscht , als
mein Glück ? !
; Fordern Sie nicht , rief ich , daß ich meine Empfindungen
nusdeute und erkläre! Ich weiß in diesem Augenblicke nur
eines : daß mein Leben , mein Wille Ihnen gehört und
alles , was ich bin und kann ! Sie begann heftig zu weinen,
anders als bisher ; es schien, als wollte sich die harte
Rinde lösen , welche die Verbitterung um ihr Herz gelegt.
Gehen Sie , sagte sie endlich leise , ich werde Ihnen schreiben.
Und als ich zögerte, wiederholte sie dringender: Gehen
Sie , mein Freund . Ich zürne Ihnen nicht . Ueberdenken
Sie , was ich Ihnen mittheilen werde, und rathen Sie mir
dann — ich bedarf des Rathes , der Hilfe so sehr ! . . .
Ich ging . . . Endlich! jauchzte ich, ich dachte nicht cm
ihr Weh, ich dachte nur an mich und mein Glück.

Er holte tief Athem , es zuckte um seine Lippen.
Ich habe nun zu erzählen, was mein größtes Ver¬

brechen auf Erden gewesen ist . . . An : nächsten Tag„
erhielt ich ihren Brief . Ich glaube, er Hütte den Teufe

selbst rühren können , ich las ihn kaltblütig, wie etwa ei



der Räuberbanden , die schon die Ortschaften belagern , kaum
erwehren können . Nach der Polit . Korr , verkündigte die
Regierung neuerdings das Rüubergesetz , durch dessen An¬
wendung der Peloponnes vor längerer Zeit von Klephten
gesäubert wurde . Es sollen vierzehn Banden umherkreiscn.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Juni.

Die Berathung der Gewerbenovelle wird fortgesetzt.
Die Kommission hat noch zwei Resolutionen bean¬

tragt , eine betr . Geldunterstützungen für die Innungen zur
Ausführung der ihnen obliegenden Aufgaben . Die An¬
nahme erfolgt debattelos.

Die zweite Resolution will Einführung des Be¬
fähigungsnachweises für das Bau - und andere mit er¬
heblichen Gefahren verknüpfte Gewerbe . Wird mit kleiner
Mehrheit angenommen.

Die Gesammtabstimmung über das ganze Gesetz wird
noch ausgesetzt.

Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats
für die Besoldungsverbesserungen.

In der Generaldebatte plaidirt Abg . Schädler wieder
für warme Abendkost für die Soldaten . So lange diese
nicht gewährt werde , werde seine Partei zu Gehaltsver¬
besserungen bei verschiedenen höheren Beamtenkategorien
nur ungern sich entschließen . Sie werde daher auch für
die Gehaltserhöhung der Staatssekretäre nicht stimmen.

Schatzsekretür Graf Posadowsky : Mittel für die warme
Abendkost werden in den nächsten Etat eingestellt werden.
Die verbündeten Regierungen haben beschlossen , diesem
vorliegenden Nachtragsetat in der Fassung , die er bei der
zweiten Lesung erhalten hat , zuzustimmen.

Abg . v . Kardorff (freikons .) legt den Regierungen
dringend ans Herz , endlich etwas für die Landwirthschaft
zu thun . (Gelächter links .)

Abg . v . Plötz (kons.) schließt sich diesem Verlangen
an . Es müsse endlich etwas für den Mittelstand ge¬
schehen.

Abg . v . Jazdzewski (Pole ) : Wir bewilligen die ver¬
langten Gehaltsaufbesserungen , fordern aber auch , daß die
Beamten angewiesen werden , überall gerecht zu amtiren
auch gegenüber der polnischredenden Bevölkerung.

Damit schließt die Generaldebatte und der Nachtrags¬
etat wird unverändert in der Fassung zweiter Lesung
bewilligt.

Sodann wird die Servistarifvorlage ohne General¬
diskussion angenommen.

Nunmehr erfolgt die Gesammtabstimmung , die eine
Namentliche ist , über die Handwerkervorlage.

Dieselbe wird mit 183 gegen 113 Stimmen ange¬
nommen . Mit Nein stimmten Freisinnige , Sozialdemo¬
kraten , süddeutsche Volkspartei , Antisemiten , Polen , ein
kleiner Theil der Nationalliberalen , Metzner vom Zentrum,
Prinz Alexander Hohenlohe und v . Dallwitz.

Nächste Sitzung morgen.

Inhalt des zweiten Blattes : Wunderbare Schicksale
eines holländischen Admirals . (Fortstzg .) — Neue Briefe

des Fürsten Bismarck . — Vermischtes . — Anzeigen.

Heerführer die aufgefangene Korrespondenz des Feindes,
um darnach seinen weiteren Feldzugsplan zu bestimmen.
In Worten , so ergreifend , wie sie nur die größte Seelen-
noth einzugeben vermag , klagte sie ihren Jammer und
flehte mich an , ihr diese Fesseln abstreifen zu helfen . Es
gebe nur einen Weg hierzu , aber sie wage ihn ohne Er-
muthigung und Hilfe eines Freundes nicht zu betreten.
Sie wollte nach Wien eilen und dem Kaiser das Ver¬
brechen Friedrichs enthüllen . Das gütige Herz des Fürsten
werde dann sicherlich den rechten Ausweg finden , um nur
den Frevler zu bestrafen , ohne daß zugleich sie und ihr
Kind die Schmach der Welt treffe . Ihr bisheriges Los
vermöge sie nicht zu ertragen — und seit gestern vollends
nicht mehr ! . . .

Fordern Sie nicht von mir , schrieb sie, daß ich mehr
sage ; die arme Gefangene hat jakeinen freien Willen ; sie
hat nicht einmal das Recht , nuszusprechen , was ihr das
Herz gebietet ! Sie werde thun , was ich ihr rathen würde,
schloß sie, mir glaube , mir vertraue sie. Ich aber — ich
war vor allem entschlossen , sie von diesem Plane abzu¬
bringen . Daß es wirklich der einzig mögliche Weg zu
ihrer Rettung sei, bezweifelte auch ich nicht . Im Augen¬
blicke der Enthüllung waren sie und ihr Knabe des Mit¬
gefühls der Menschen sicher . Sie war frei , weil ja dann
diese zweite Ehe Friedrichs als ungültig erklärt werden
mußte , und trotzdem fand sich dann gewiß ein Ausweg,
um dem Knaben den Anspruch auf Namen und Besitz des
Vaters zu sichern . Aber dies paßte schlecht zu meinen
Wünschen ; ich wollte ja nicht die Befreite zu meinem
Weibe machen , sondern die Gefesselte bethören . Darnach
richtete ich meine Antwort ein . Im Tone schmerzlichsten
Bedauerns , wie vom Mitgefühl übermannt , zählte ich auf,
was ich an Scheingründen gegen ihre Absicht auszu¬
sinnen wußte.

(Fortsetzung folgt .)

Korrespondenzen.
^ Jever , 25 . Juni . In der gestrigen Sitzung des

Stadtraths erfolgte zunächst die Weiterberathung und
schließlich die Feststellung des Voranschlags der Stadt¬
kasse für das Rechnungsjahr 1897/98 . Zu den Ausgabe¬
positionen wurden noch folgende Ausgaben beschlossen:
Gehaltszulage für den Bürgermeister , Herrn Or . Büsing
400 Mk . , desgl . für den Stadtkümmerer 150 Mk . , desgl.
für den Standesbeamten 100 Mk . , desgl . für den Weg¬
aufseher 100 Mk, ; an den Pächter der Waage für
Reparaturen 75 Mk . ; Reparaturen u . dgl . im Rathhausc
wurden gutgeheißen . Für Herstellung von Einfassungen
beim Mitscherlich -Denkmal wurden 30 Mk . bewilligt . Der
Stadtrath wünscht den Platz auf der Schlachte durch An¬
pflanzung von Bäumen oder Sträuchern verschönt zu sehen.
Zur Anschaffung von Spritzenschläuchen wurden 761 Mk.
10 Pfg . bewilligt . Der Stadtrath ersuchte den Magistrat
um Wiedercinrichtung des Aichamtes . Sodanil wurden noch
bewilligt : 150 Mk . für die Fortbildungsschule als Beitrag
zur ersten Einrichtung ; 606 Mk . 30 Pfg . für die Ver¬
stärkung der elektrischen Leitung von der Zentrale bis zum
Speisethurm am Schlosser -Denkmal ; 300 Mk . dem Vater¬
ländischen Frauenverein ; 100 Mk . den: Badeverein und
50 Mk . dein Nennverein zu Ehrenpreisen für das dies¬
jährige Rennen . Zum zweiten und letzten Punkt der
Tagesordnung wurden 24000 Alk . zur Beschaffung einer
zweiten Akkumulatorenbatterie bewilligt ; da außerdem noch
etwa 6000 Mk . für die Ergänzung des Elektrizitätswerkes
erforderlich sind , so sollen im ganzen 30000 Mark für
Rechnung der Stadtkasse angeliehen werden.

F Jever , 25 . Juni . Zum 25 . Oldenburgischen
Kriegcrfest in Bockhorn am 27 . d . Nits , ist eine hübsch
ausgestattete , 12 Seiten umfassende Festzeitung er¬
schienen . Außer einem poetischen Festgruß von Emil
Pleitner und einein Gedicht zum 70 . Geburtstage unsers
Großherzogs enthält die Festschrift u . a . auch kurz gefaßte
Mitthcilungen über Bockhorn mit Umgegend liebst Ab¬
bildungen , einen wohlgelnngenen Situationsplan der
friesischen Wehde und im Anschluß an die Beschreibung
des Urwaldes zwei saubere Illustrationen , die uns Partien
vor Augen führen , die zu den schönsten des alten Forstes
zählen . Zur Vervollständigung fehlt es nicht an dem
Programm des Festes und an dem ausführlichen Fahr¬
plan der Züge , der regelmäßigen sowohl wie der Sonder¬
züge , die in Veranlassung des Festes eingelegt worden
sind . Die reichhaltige Festzeitung , die für 20 Pfg . ver¬
kauft werden soll , wird vielen Teilnehmern eine ange¬
nehme Erinnerung an das 26 . Bundeskriegerfest sein.

Z Zur oldenburgischen Pferdezucht . Daß Ihre
K . Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog es
sich nicht haben nehmen lassen , die Hamburger landwirth-
schaftlichc Ausstellung , auf der unsere Landespferdezucht,
sowie nicht weniger die ausgestellten Rinder und Schweine
die überaus scharfe Konkurrenz und die nicht minder
scharfsichtige Prüfung glänzend bestanden haben , mit ihrem
Besuche zu beehren und dieselbe einer eingehenden Be¬
sichtigung zu unterziehen , muß jeden Oldenburger mit
Freude erfüllen . Wir dürfen , schreibt man den Oldb.
Nachr . , aus diesem Besuche dieser seit Jahren größten und
bedeutsamsten Landwirthschafts -Ausstellung von seiten unsers
Großherzogs und des Thronerben mit freudiger Genug-
thuung den Schluß ziehen , daß es unserer Landes¬
herrschaft auch in Zukunft nicht an weitgehendem Ent¬
gegenkommen und Verständniß für unsere weit über die
Grenzen des Großherzogthnms bekannte und berühmte
Landespferdezucht fehlen wird . — lieber einen weitern
großen Erfolg des Oldenburger Pferdes wird berichtet:
In Sydney , Australien , fand die große Thierschau der
Royal Agricultural Society statt . Diese ist weltberühmt
und war auch diesmal sehr reich beschickt. Unter den
vielen schönen Pferden bemerkte man in der Klasse für
Karossiers zwei Oldenburger Hengste , die Herr Ed.
Lübben zu Sürwürden ausgestellt hatte . Sie trugen
sowohl den Champion - wie zwei erste Preise davon . Es
war dies das erste Mal , daß in Sydney deutsche Pferde
ausgestellt und prämiirt wurden . Daß es Oldenburger
waren , gereicht unfern heimischen Züchtern zur Ehre . „ Da
der Engländer beansprucht , der alleinige gute Pferdezüchter
zu sein , so hat diese Prüiniirung in der hiesigen Sports¬
welt großes Aufsehen gemacht, "

so lautet der Zusatz , der
dem bezüglichen Berichte an Herrn Lübben hinzugefügt
war . Man wird sich noch erinnern , daß Herr Lübben
im vorigen Jahre auch in Moskau die ersten Preise errang.

^ Horumersiel , 24 . Juni . Der Gesangverein
Gemischter Chor zu Kaisershof machte gestern Nachmittag
mit 8 Wagen eine Vergnügungsfahrt nach dem Schützen¬
hof in Jever . Von dort traten die Gäste um 7 Uhr die Rück¬
fahrt an über Sillenstede . In Sengwarden wurde wieder
ein längerer Aufenthalt bei Gastwirth Hellmerichs ge¬
nommen und von da ging die Fahrt über Hooksiel in
froher Stimmung dein Heimathsorte zu . — Zur Theil-
nahme an dem Bundeskriegerfest in Bockhorn haben sich
vom hiesigen Kriegerverein reichlich 20 Kameraden bereit
erklärt.

A Saude , 24 . Juni . Als der Knecht des Gast-
wirths Janßen in Gödens diesen Morgen mit dem Milch¬
wagen nach der Molkerei Blauhand fahren wollte , wurden
die Pferde in der Nähe der Lührsschen Besitzung hier vor
einem mit Hunden bespannten Fuhrwerk scheu. Als dieses
in Sicht war , wurden aus Vorsicht die Pferde ausge¬

spannt , aber doch war es nicht möglich , dieselben in der
Gewalt zu behalten . Die Pferde gericthen in den Chaussee¬
graben und hatte das eine derartige Verletzungen davon¬
getragen , daß es auf der Stelle todt war , während das
andere unverletzt ans dem Graben gezogen wurde . Der
Knecht kam mit dein Schrecken davon.

ffff Neuende , 22 . Juni . Bei Anlegung eines
neuen Begrübnißkellers auf dein hiesigen alten Kirchhofe,
der etwa den Raum von vier Gräbern Erwachsener um¬
faßt und recht tief ausgegraben wurde , ist eine erstaun¬
liche Menge menschlicher Knochen — man vermuthet hier
zwischen 40 und 50 Skelette — gefunden worden . Wie
das noch vorhandene frühere Grabregister aufweist , sind
seit 1834 an dem genannten Orte Leichen nicht mehr be¬
stattet worden . Reste von Särgen sind außer zwei Hand¬
griffen nicht gefunden . Es ist daher nicht unwahrschein¬
lich, daß man hier auf ein sogenanntes Massengrab ge¬
stoßen ist, welches die angetriebenen Leichen der in den
früheren furchtbaren Sturmfluthcn Umgekommenen aus¬
genommen hatte.

ff Heppens , 23 . Juni . Von 300 Hausbesitzern
haben rund 240 ihren Anschluß an die Privatwasserleitung
erklärt.

A Ovelgöuue , 23 . Juni . Beim Baden im Siel¬
tief ertrank ein hiesiger junger Mann , Westerholt . Da
die Sielthüren geöffnet waren , konnte der Badende der
Strömung nicht widerstehen , so daß er seinen Wngemuth
wie schon mehrere vor ihm mit dem Tode bezahlen mußte.

cH Oldenburg , 24 . Juni . Verschwunden ist seit
Sonnabend Morgen der Expedient der Nachr . f. St . u . L .,
Herr Radomsky . Der Verschwundene steht im Alter von
37 Jahren . Die Familie ist in größter Sorge und bittet
um Nachricht , wenn R . irgendwo gesehen sein sollte . Das
Verschwinden des Genannten ist in hohem Grade unerklär¬
lich . Herr Radomsky war ein sehr solider Mann und
aufmerksamer Familienvater . Seine geschäftlichen Obliegen¬
heiten versah er stets mit größter Gewissenhaftigkeit und
Treue . Irgend ein geschäftliches Verschulden , das ihn
etwa zur Flucht gcnöthigt hätte , liegt durchaus nicht vor.

ch Butjadingen , 23 . Juni . Die Heuernte ist hier
in vollem Gange , überall sieht man theils frisch gemühte
Grashaufen , theils bereits zum Einfahren reife Heuhocken
stehen . Wenn auch die Menge des gewonnenen Heues
hinter den Erwartungen durchschnittlich etwas zurück¬
geblieben ist , so ist doch die Qualität desselben um so
besser geworden . Die diesjährige Ernte wird demnach
allgemein hier als gut mittelmäßig angesehen.

ch Stad - und Btttjadingerlaad , 23 . Juni Vor
einigen Tagen wurden vom Grafen Münster hier wieder
zwei werthvolle Hengste angekauft.

-ff- Stapelmoor , 22 . Juni . Ein entsetzliches Unglück
ereignete sich heute laut Rhld . in der zwischen hier und
Holthusen bclegenen Stendermühle . Der zwölfjährige Sohn
des Müllers Viator war mit dem Gesellen in der Mühle,
wie dies häufiger geschah . Der Knabe begab sich nach
oben und plötzlich bleibt die wegen schwachen Windes nur
langsam drehende Mühle stehen . Dem nach oben eilenden
Gesellen bietet sich ein gräßlicher Anblick dar : in denKamm-
rädcrn hängt die Leiche des eben noch so munteren Knaben.
Vermuthlich hat letzterer Korn nachschütten wollen , ist
dabei auf das Gehäuse , welche die Steine umgiebt , gestiegen
und dann vornüber in die Räder gefallen.

§ Wilhelmshaven , 22 . Juni . Der Korrespondenz-
sekretür des Kaisers , Geh . Reg .-Rath Mießner , sandte unterm
18 . Juni an die Magistrate der Städte folgendes Schreiben:
„ Nachdem Se . Majestät der Kaiser und König in den
beiden dem Magistrat zugegangencn Marinetabellen die
Flottenvcrhültnissc des deutschen Reichs zur Anschauung
gebracht haben , sind nunmehr von Sr . Majestät zwei
Tabellen entworfen worden , welche Panzerschiffe und Kreuzer
der englischen Flotte darstellen . Auf Allerhöchsten Befehl
beehre ich mich , dem Magistrat diese beiden durch Druck
vervielfältigten neuen Tabellen beifolgend ganz ergebenst
zu übersenden .

" Die eine der in der bekannten Weise dar-
gestellteu Tabellen trägt die Neberschrift „ Panzer und
Kreuzer 2 .- 3 . Klasse " und am Schluffe die Notiz 114
Kreuzer 2 .- 3 . Klasse , 112 Panzerschiffe und Kreuzer
gleich 226 Schiffe . Die zweite Tabelle , „ Schlachtschiffe"
überschrieben , trügt die Notiz : „ 73 Panzerschiffe (Schlacht¬
schiffe und Küstenvertheidiger ) , 36 Kreuzer 1 . Klasse , davon
18 mit Seitenpanzern , zusammen 112 ; dazu 114 Kreuzer2 .- 3 . Klasse gleich 226 Schiffe gleich 56 Divisionenä 4 Schiffe . Eine Flotte ersten Ranges .

" Beide Tabellen
sind „ W . l . 11 - , Mai 1897 "

, gezeichnet.
M Vom Ems - Jade - Kanal . Anstatt der nachdem preußischen Haushaltsplan beabsichtigten Verlängerungder Schleusen des Ems - Jade - Kanals von 33 auf 50

Meter , die nur den Verkehr von Schiffen bis 300 To.
ermöglichen würde , ist von der Handelskammer für Ost¬
friesland und Papenburg bei der Regierung eine Er¬
weiterung des Ems -Jade -Kanals in dem Maßstabe des
Dortmund -Ems -Kannls empfohlen und zu dein Ende be¬
antragt worden , daß , als erster Schritt auf diesem Wege,der Vcrbindungskanal zwischen den beiden Kanülen jetzt
gleich in den entsprechenden Ausdehnungen in Angriff ge¬nommen werde . Die Eingabe hat , nachdem sie von
rheinisch -westfälischen Industriellen neuerdings unterstütztwurde , erfreulicherweise den gewitschten Erfolg gehabt , in¬
dem die Vorarbeiten zu den Schleusenbauten gutem Ver¬
nehmen nach kürzlich eingestellt worden und jetzt Er¬
hebungen darüber im Gange sind , welcher Betrag für dis



gedachten Kanalerweiterungen beansprucht werden muß.
Da letztere auch eine billigere Versorgung Wilhelms¬
havens mit westfälischen Kohlen ermöglichen , steht zu
hoffen , daß die nöthigen , allerdings ziemlich bedeutenden
Banmittel eventuell von der Volksvertretung bewilligt
werden.

Neustadtgödens , 24 . Juni . Die Lehrer der
hiesigen Privatschule und der israelitischen Schule inachten
heute per Wagen mit ihren Schulkindern einen Ausflug
nach dem Urwalde . Auch betheiligten sich daran einige
Erwachsene.

^ Etzel , 24 . Juni . Lehrer Bökmann hier hat die
in den letzten Tagen am Seminar zu Osnabrück abge¬
haltene zweite Lehrerprüfung bestanden und sich somit die
Berechtigung zur definitiven Aufteilung erworben.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 24 . Juni . Das Herrenhaus hat heute die

Vcreinsgesetznovelle berathen und dieselbe einer besonderen
Kommission von 15 Mitgliedern überwiesen.

Das Abgeordnetenhaus erledigte eine Reihe von
Petitionen . Die Petition von Helene Lange und Gen.
um Zulassung der Frauen zum Universitütsstudium wurde
nach längerer Debatte durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt.

Braunschweig , 24 . Juni . Die Stadtverordneten
stimmten der Einführung einer Fahrradsteuer zwecks
Deckung des Defizits im Etat zu.

Helgoland , 24 . Juni . Den Match um den Jubi¬
läumspokal des Kaisers gewann die Wave Queen , welche
von Dover am Dienstag Mittag 12 Uhr bei dichtem
Nebel gestartet und bei Helgoland am Donnerstag Abend
6 Uhr 46 Minuten mit dem Besitzer Gordon Hodgkinson
und drei Damen angekommen ist.

Marktberichte.
Leer , 23 . Juni . Viehmarkt . Zugeführt : 552 Stück

Rindvieh und 17 Kälber . Auswärtige und hiesige Händler-
Waren gut vertreten und es entwickelte sich ein im ganzen
guter Umsatz . Begehrt waren namentlich hochtragende
Kühe . Für solche erster Sorte wurden 390 bis 500 Mk .,
für zweite Sorte 210 — 300 All . bezahlt . In Weidevieh
war der Handel flauer . Erste Sorte bedang 240 — 300
Mark , zweite Sorte 120 — 240 Mk . Ochsen zur Mast
erzielten je nach Qualität 210 — 270 Mk . Bullen waren
wenig angetrieben , gute Thiere fehlten ganz . Für junge
Schlachtbullen wurden 90 — 240 Mk . bezahlt.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Den Pächtern des Kajedeichs und Außengrodens

vor dem Elisabethgroden ist gestattet , die in ihren
betreffenden Pachtstücken belegenen Abschnitte des
Kajedeichs in diesem Sommer als einschnittiges
Mähland und zur Nachweide zu benutzen.

Am 3 . Juli d . I . abends
spätestens muß das Gras geschnitten und spätestens
innerhalb weiterer 8 Tage vom Kajedeich abge¬
fahren sein.

Oldenburg , 1897 Juni 23.
Domänen -Jnspektion.

_ I . V . Heumann. _
Me Ausführung der Erdarbeiten und die

Lieferung des erforderlichen Sandes zum Ban einer
Amtschaussee von Schortens bis zur Landesgrenze
gegen Gödens sollen , zu Schortens beginnend,

Donnerstag den 1 . Juli d . I.
morgens S Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verdungen werden.
Jever . 1897 Juni 23.

Der Amtsvorstand.
Zedelius.

Der zum Gemeindevorsteher der Gemeinde Seng¬
warden gewählte Domänenpächter Wilhelm Garlichs
Albers zu Tidofeld und der zum Beigeordneten des
Gemeindevorstehers der Gemeinde Sengwarden ge¬
wählte Landwirth Johann v . Cölln zu Utters sind
nach erfolgter Bestätigung ihrer Wahl heute auf
ihr Amt eidlich verpflichtet worden.

Amt Jevers897 Juni 22.
Zebelins.

SeepolizeL -Vervrdtrung
betreffend

ierbot des Passtreus , Kreuzeus , Ankerns rc.
,n Schiffer » und Fahrzeuge », auf gesperrtem

Spreuggebiet.
Bon Seiten der II . Torpedoabtheilung finden in der Zeit vom

. April bis 15 . November dieses Jahres von ü Uhr morgens
! 8 Uhr abends Sprengübungcil auf ver Jade statt.

Die U - bangssläch - befindet sich im Bareier Des und zwar
.erhall , desjenigen Lheils , welcher begrenzt wird »n Norden

rch dlL RichklMQökünö von Tvnuk 2^ , ün O^k, Eüb und

: st durch die w m Grenze ; das Gebiet kennzeichnet sich außer-
n dadrlrch , daß im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit rothen

^
Auße

" "
-» erwähnten Uebungenfinden auf demselben Uebungs-

°e während der genannten Monate Nachtsprengübungen und

ar vom Dunkelwerd .n bis Mitternacht statt.
Der Verkehr auf anderen nicht bezeichnten Theüen des er-

ihnten Fahrwassers wird durch die Uebungen nicht beeinträchtigt.

Das Passiren , Kreuzen und Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem Sperrgebiet während der oben bestimmten
Zeiten wird auf Grund des 8 2 des Gesetzes betr . die Reichs-
kricgshäfen vom 19 . Juni 1883 Reichsgesetzblatt Seite 106 Nr . 1193
verboten.

Zur Durchführung dieses Verbotes ist ein Torpedoboot bezw.
ein Dampfbciboot auf dem Uebungsfelde stalionirt , dasselbe führt
bei Tage eine rothe Flagge , bei -Nacht eine rothc über einer weißen
Laterne im Bug.

Den Anordnungen derselben bezüglich des Passirens des
Uebu gsseldes ist sofort und unbedingt Folge zu leisten . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund des K 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu . 60 Mark oder mit
Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 26 . Februar 1 97.
Karwcr,

Vize - Admiral und Staiionschef.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Amt Jever , >897 März 1l.
Zebelins.

Seepolizei -Verordnung
betreffend

Verbot des Passirens . Kreuzeus , Ankerns rc
von Schiffen « nd Fahrzeugen aus gesperrtem

Schießgebiet.
Von Seiten der II . Torpedoabtheilung finden in diesem

Jahre vom 1 >. April bis 1 . Dezember in der Zeit von 6 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends Schießübungen mit Nwoloergewehr,
Revolverlauonen und Schnellladckanvnen ans der Jade statt . Die
Uebungssläche befindet sich zwischen den Tonnen 16 und 18 der
Jade , niit der Schießrichtung nach Osten , und wird begrenzt durch
die Richtungsl nie R . z . O . von Tonne 16 und S . z . W . von
Tonne 18 über die Watte » . Es find dort während der Zeit der
Schießübung zwei Scheiben verankert und zwar in Richtung der
Tonne 16 und 17 , außerhalb des Hauptfahrwassers.

Während der vorerwähnten Monate finden auf demselben
Uebungsfelde mit denselben Geschützen Nachtschießübungen in der
Zeit vom Dunkelwerden bis Mittemacht statt.

Das Hauptfahrwasser und der Theil westlich desselben bleiben
auch während der Uebungen für Len Verkehr frei.

Das Passiren , Kreuzen und Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art im Sperrgebiet während der oben bestimmten
Zeiten wird auf Grund des 8 2 des Gesetzes betr . die Reichs -
kriegshäfen vom 19 . Juni : 883 Neichsgesetzblatt Seite 105 Nr . 14 3
verboten.

Zur Durchführung dieses Verbotes ist südlich der Uebungs-
fläche ein Dampfbeiboot , nördlich derselben ein Tordedoboot
stationirt . Diese Boote führen bei Tage eine rothe Flagge , bei
Nacht eine rothe über einer weißen Laterne >m Bug . De»
Anordnungen derselben ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund
des z 2 res citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu ISO Marl
oder mit Hast bestraft.

Wilhelmshaven , den 26 . Februar 1897.
Karcher.

Lize - Admiral und Station sche».

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1897 März 11.
Zebelin s.

Poltzet-Verorouuug.
Auf Grund des 8 138 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
( G . - S . S . 195 ) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Mtnengebiete der
Weser für die diesjährigen Sommer -Minenübungen
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses die nach¬
stehende Poltzei - Verordnung erlassen:

8 1.
Von der III . Matrojenartillerie - Abtheilung zu

Lehe werden während der Monate Juni , Juli , August
1897 in demjenigen Theile des — westlichen —
Fahrwassers der Unterweser , welcher nördlich durch
die Linie von Tonne 7 nach Tonne L und südlich
durch die Linie Fort Langlüljeu I bis Bake III be¬
grenzt wird , Minenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Uebungen werden in der Zeit vom
2 . bis 21 . August 1897 scharf labortrte Minen ver¬
wandt.

8 2.
Innerhalb des vorbezeichneteu Stromgebietes

werden die eigentlichen Uebungsfelder durch je 4
Faßbojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet werden.
Das auf diese Weise von 4 Bojen eingcschloflene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon bis zum
Langlütjeusande noch verbleibende Durchfahrt darf
von Schiffen und Fahrzeugen nicht pasfirt und nicht
als Ankergrund benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich , dient der in der

Nähe des UebungsfeldeS verankerte Mtnenprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist . als Warnung für die An¬
näherung an das abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östlich pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Sckifffabrt unbeschränkt offen stehen wird.

Die Linie Tonne L nach Tonne 7 und von' da
nach dem Nordende des Leitdammes nach Westen
nicht überschritten , führt unter allen Umständen frei
vom Uebungsgebiet . Bei Nacht darf auf der Strecke
querab Tonne 7 bis Nordende des Leitdammes die
Peilung Bremerhavener Feuerthurm 8 38 ° 0 westlich
nicht überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus , so führt der Minen»
Prahm bet Tage einen rothen ausgezackten Stander,
bet Nacht zwei in einem Abstande von 4 w horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen außer den
Staglaterneo.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die Bewachung
der Minensperre durch einen unter Dampf befindlichen
Minenleger , welcher seine Station nur im Falle
dringender Noth verläßt . Er führt am Tage einen
rothen ausgezackten Stander , bei Nacht zwei weiße
Laternen untereinander am Heck.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach vorbezeichneteu

Richtungen hin durch die mit Matrosenartilleristeu
besetzten Minenleger (kleine Dampfer ) gegeben werden
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 8.
In dem oben näher bezeichneteu Gebiet werden

für besondere Zwecke in den Monaten April bis
August 1897 ein bis zwei kleinere Bojen ausgelegt
sein.

Schiffe und Fahrzeuge pp . haben diese Bojen
im Umkreise von 200 m zu meiden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet,
an deren Stelle im Unvermögenssalle entsprechende
Haftstrafe tritt

Stade , den 27 . Januar 1897.
Der Regierungs -Präsident,

gez. HeinIy.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 24.
Z e d e l i u 8.

Die Rechnung über die Dienstboten - Kranken¬
kasse für das Jahr 1 . Mai 1896 97 liegt mit dem
Resultat der Vorprüfung vom 26 . d . Mts . an auf
14 Tage zur Einsicht der Betheiligten und Ein¬
bringung etwaiger Bemerkungen öffentlich in der
Registratur des Rathhauses aus.

Jever , 1897 Juni 23.
Stadtmagistrat,

vr . Büsing.

Wer die Lieferung des für die Stadt - , Schul-
und Armenkasse anzuschaffenden Torfes übernehmen
will , wolle Offerten unter Beifügung von Proben
bis zum 3 . Juli d . I . hergeben.

Jever , 22 . Juni 1897.
Stadtmagi st rat.

Or . Büsing.
Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Ar¬

beiters Johann Sassen , zuletzt zu Bant , von dem
eine Geldstrafe beizutreiben ist , wird ersucht.

Jever , 1897 Juni 22.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

Abrahams.

Sielsache.
Montag den 38 . dieses Monats>

nachmittags 6 Uhr
sollen bei der neu hergestellten Brücke in der Nähe
von Moorsum die alten Brückenmaterialien öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Hohewarf . I . Freese, Nebengeschworener.

Bekanntmachungen.
Diejenigen , welche mir noch schulden aus dem

Jahre 1895 und früheren Jahren , werden ersucht,
bis zum 1 Juli d . I . Zahlung zu leisten.

Jever . H . Pekol.

Zn verkaufen.
Zwei Fuder Bankett -Heu.

Bei Tettens . I . Rohlfs, Chauffeewärter.

Gesucht ein ordentliches Schulmädchen auf
einige Stunden für Botengänge und leichte Haus¬
arbeiten

_ I . H . Böger.

I .i ilt i kni l«. 8 > itiin >»ki-
für Dame» und Müder

neu eingetrossm.
«levvr. Vkeoä . llsrm8.



kür llerrsn
empfehle leichte Sommer-Joppen in schwarzen und
farbigen Woll - u . Waschstoffen, besonders gut gearbeitet.

kör Lnadon.
Leichte Sommerjoppenin gut waschbaren Drellen,

welche wie leichte Buckskins aussehen.
AM" LWillen und Sporthenwe. "MG

Zeriev.
7

Hahner Maschinentors,
AugnstsehnerStichtors,

ferner
*

soweit der Vorrath des Torfwerks reicht,
Hühner Stichtors

empfiehlt waggonweise und fuderweise

8. Lüssmiled,
Jever . _

Steppdecken,
Gartentischdccken

cnipfiehlt in allen Preislagen
Svnlvi ' s,

Aussteuergeschäft._

fle «melklisiit ei»Nß Lestwlrkendt Mittel L » « »»
SÜLa«» ichneli und stchcr ,« tSdten, ohne für

Menschen, Hau»thierr und Geflügel schädlich pi sei ».
Kacket « t vv und » AL.

Verkaufsstelle : B . W . Frerichs, Wasserpfortstr.

Neue Wagen (Phaetons)
in verschiedenen Sorten halte unter Garantie zu
billigen Preisen zum Ankauf empfohlen.

Jever. C. Treirke , Wagenbauer.

ZOO MNvL
zurückgesetzte Damen- u. Wnderhüte, um gänzlich
damit zu räuinen , von heute ab pro Stück nur SV,

SS , 3« , 40 , SO, «o Psg.
ll. vLckeeke, Nencstraße.

Das photographische Atelier
Z , 6 , SHekI,

Wasserpfortstr. 65,
ist täglich , auch Sonntags, geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

Wr den Sommer 'LL ?ÄL'
kuopf-, Zug - nnd Spangenschuhein schwarz,
ack und farbig in grofier Answahl billig . Ein
kosten Damen-Zengstiefelzu fast jedem Preis

Jever, Neuermarkt . Herm. Wolfs.
Gesuchtein Karnhund

Remmelhausen . Heinr . Tiarks.
Zn belegen.

3600 Mk. , 5000 Mk. , 7000 Mk. , 10 500 Mk.
und 15 600 Mk. zu 3 ' /, °

/o Zinsen , nur auf sehr gute
Landhypotheken.

Jever. M. Israel.
Oldenburgischeund andere Staats - und Kommunal-

Anleihen , sowie Wechsel auf die bedeutenderen Plätze
des Auslandes find zu wirklich vortheilhaften
Preisen durch mich zu erhalten.

Jever. M. Israel.
Beste Dabersche Kartoffeln . Janßen, Mühlenstr.
Oberl . Kartoffeln , sehr schön , billigst. Eilers.

Schönes Weizenmehl 23 n. 25 Pfd. 3 Mk. Eilers.
KäsePfd . 15 , 18 u . 20 Psg. Eilers.
Pikanter Harzkäse 3 St . 10 Psg. Eilers.
Reinschmeck, gebr. KaffeePfd 1 Mark,
seinschmeck, gebr. KaffeePfd . 1,20 Mark,

stets frisch selbst gebrannt , emps._ Siefken.
Reinschm . Kaffee, ohne Bruch u . schwarze Bohnen,

Pfd. 80 Psg. , 4 Pfd. 3 Mk._ Siefken.

In meinem Verlage erschien und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Statistische
Beschreibung der Gemeinden

des
Herzogthmns Oldenburg.

Im Aufträge des Großherzoglich Oldenburgischen
Staatsministeriums bearbeitet und herausgegeben

von
llr . Paul Kollmann,

Großherzoglich Oldenburgischem Geheimen
Regierungsrath,

Vorstand des statistischen Bureaus.
Mit einer Karte.

720 Seiten groß Lexikon-Format. — Gebunden.
Preis für die im Herzogthnm Oldenburg wohnenden
Besteller 7 Mk . 50 Psg. , sonst 12 Mk.

Oldenburg i . Gr . , Rosenstraße 42.
Ad. Littmau «,

Verlag shandlung.

wie:
Badelaken,
Badehandtücher,
Badeanzüge,
Badehosen,
Badekappen,
Badehandschuhe,

empfiehlt in großer Auswahl
L. Venters,

Aussteuergeschäft._
Empfehle Sonnabend

fettes Rind - , Kalb-
und Schweinefleisch.

Obe rkroh n.
Prima geräucherte Schinken.

D . O.
Empfehlen zum Sonntag

fettes Rind- n. Lammfleisch.
L. H A . Hoffnrann,
Neuer Markt und Burgstraße.

Sonntag den 27 . Juni
Abnahme des Pfingstbnnmcs

mit nachfolgendem
KSU" MN ,

"SV
wozu freundlichst einladet

Schortens . I . Gerd es.
Sonntag den 27 . Juni nachmittags 5 ' /, Uhr

Abnchmen des Pfiugstbaumcs,
nachher

Es ladet freundlichst ein
Ostiem. Fr . Friedrichs.

Sonntag den 29 . Juni
ff ' '

Anfang 4 Uhr nachm.
Isllsns . vsinrick Krsk.

Lsüeedsus vor Wovor
Sonnabendabend 9 Uhr

Abnahme des Maibanmcs.
Es ladet ein

_ Frau Groenewold.

Zum grünen Jäger.
Zur Nachfeier des Maibanm - Diebstahls

»kn II.
Entree 1 Mk. , wofür freier Tanz, Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet.
das Komite.

botel rum svbvgi-ren tlckler.
Sonntag den 27. d . M.

Krosser8aU.

Schützensache.
Sonntag den 27 . d . Mts . nachmittags 5 Uhr

Generalversammlung im Schützenhofe.
Zweck : Aufnahme eines Mitgliedes.

Die Kommission.

Männer -Tnrnverein Jever.
Sonntag den SV. Juni auf dem Schützenhofe

zu Jever
lllvttUULK

zu den am 8 . August stattfindenden Wettspielen , als:
Llootsediesson, SodlolläerbaHworLoil,

8lSM8l088SIl , L°roilivoil8MN8oi»
unä 8oImoIUklllk.

Zur Theilnahme an den Wettkämpfen ist jeder
Einwohner des Jeverlandes berechtigt.

Außerdem kann jeder auch an anderen Tagen
üben ; die erforderlichen Geräthe sind auf dem Schützen¬
hofe vorhanden.

Das Komite.

kennversin
kür lever unck leverlanck.
VersammlungDienstag den 29 . Juni vorm.

11 Uhr im Hof von Oldenburg.
1 . Besprechung über das Rennen;
2 . Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Zahlung der Beiträge.

Die Mitglieder werden ersucht , die Mitglieds¬
karte von 18SV vor dem 4 . Juli einzulösen , da
sie nur gegen Vorzeigung obiger Karte freien Zutritt
znm Rennplatz haben.

D . V.
Kriegerverein Mariensiel-Sande.

Kameraden , die am Sonntag den 27.
Juni am Bnndeskriegerfest in Bock¬
horn theilnehmen wollen, fahren mit dem

Zuge 9 Uhr 20 Min. von Sande. Um zahlreiche
Betheiligung wird gebeten.

Der Vorstands

Wüster stet.
Sonntag den 27 . Juni

rmö. AM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ _ G . Faß jmu'.

Geburts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer prächtigen

Tochter wurden erfreut
H . Hinrichs und Frau,

Johanne geb . Behren ds.
Schoost , 1897 Juni 23.

Verlobungs-Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Amm Minimum
Alfert Janßen.

Sengwarder-Altendeich. Neuender-Altengroden.

Verantwortlicher Redakteur G . Wettermann in Jever.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen entschlief sanft und ruhig nach

längerem Leiden unser lieber Vater, Schwieger- nnd
Großvater, der Proprietär

Edo Oltmanns,
in seinem 81 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten , auch im Namen der
übrigen fernen Angehörigen,

Joh . Albers und Familie.
Groß-Strückhausen , 1897 Juni 23

Die Beerdigung findet Montag den 28 . Juni
nachmittags 5 Uhr aus dem Friedhofe zu Wadde-
warden statt.

Statt jeder besonderen Mittheilung.
Heute starb plötzlich und unerwartet unsere liebe

Tochter und Schwester
Sophie

im Alter von 12 ' /, Jahren.
Dieses allen Verwandten und Bekannten zur

Nachricht von den tief betrübten Eltern und Ge¬
schwistern.

Coldewei bei Hohenkirchen.
Anton Albers und Familie.

Die Beerdigung findet Montag den 28. Juni
nachmitt. 4 Uhr in Hohenkirchen statt . _

Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Wunderbare Schicksale eines holländischen

Admirals.
Eine vaterländische Erzählung.

(Fortsetzung.)
In der Dämmerung durchwandertenwir einige Straßen,

die mir bis jetzt unbekannt geblieben waren, traten dann
in ein altes großes Haus , wo wir einige ziemlich dunkle,
enge Gänge durchschritten , bis wir endlich in ein hohes,
durchaus leeres Gemach traten . Es war düster und un¬
heimlich , nur spärliches Licht drang von dem mit hohen
Gebäuden umgebenen Hofplatze herein.

„ Was soll ich hier? " fragte ich meinen Begleiter.
^ „ Auf Nacht folgt lichter Morgen ! " rief er feierlich
und^verschwand durch eine nahe Thür.

Mir wurde unheimlich zu Muthe . Wunderbar , durch
sechs Thüren waren wir gekommen , und jede hatte mein
Begleiter hinter uns verschlossen ! ^ Ungewisse Dunkelheit
umgab mich , von allen Menschen war ich abgeschieden.
Was sollte das bedeuten ? Bangeg Ahnungen stiegen in
mir auf. Wie, wenn mein Wirth mich hier des ihm ge¬
liehenen Geldes wegen heimlich aus der Welt schaffen
wollte? Und doch , war er nicht ein frommer Mann , der,
so lange ich ihn kannte , einen makellosen Lbenswandel ge¬
führt hatte ? Er konnte nichts Böses mit mir im Sinne
haben. Während mein Gemüth so zwischen Furcht und
Hoffnung schwankte , öffnete sich eine Tapctenthür und eine
lange, magere, weiße Gestalt stand da.

Ein kleiner Schauder ergriff mich, doch faßte ich mich
bald und fragte : „ Wer bist du ? "

„ Dein Retter "
, erwiderte die Gestalt mit dumpfer

Stimme . „ Jüngling , du bist unter Bösewichtc gerathen,
folge mir schnell ! Ich will dich befreien .

"
Einen Augenblick stand ich starr vor Schrecken , denn

ichUühlte, daß ich völlig wehrlos war . Bald aber siegte
die>Vernunft über die Furcht. „ Wodurch, " fragte ich,
„ giebst Du mir Beweise , daß du selbst nicht ein Verführer
oder ein Bösewicht bist , und daß mein Freund schlechte
Pläne gegen mich geschmiedet ? "

„ Die will ich dir nachher bringen"
, sagte die Gestalt.

„ Erst komme mit mir ! "
„ Erst Beweise, dann will ich fölgen .

"
"VZHMan will dich zwingen, deinen Glauben abzu-
schwören .

"
„ Den möchte ich sehen , der dazu im stände wäre ! "
„ So büßest du dein Leben hier ein . Dein junges,

frisches Leben dauert mich .
"

„ Gern schlage ich es in die Schanze, wenn es mein
Theuerstes gilt .

"
„ Du willst mir also nicht folgen. Komm doch , ehe

es zu spät ist ! " sagte die Gestalt hervortretend und meine
Hand ergreifend.

„ Erst gieb mir Beweise! " rief ich , sie zurückdrängend.
„ Komm nur ! " flüsterte sie jetzt mit verlockender

Stimme , „ dein wartet voll Sehnsucht ein liebendes Weib,
ein Engel an Schönheit, dein harrt eine herrliche Zukunft,
ein Leben voller Lust und Seligkeit. Folge mir ! "

Aufs neue wollte sie mich ergreifen , allein mit aller
Kraft schleuderte ich die Verführerin von mir und rief:
„ Hebe dich von mir, Satan ! "

Die Gestalt floh durch die Tapetenthür , und ich war
wieder in der Dunkelheit allein. Ein paar Minuten wun¬
derte ich auf und ab , zwar im höchsten Grade erregt, aber
Loch getrost im Bewußtsein, mein gutes Gewissen bewahrt

haben. . . - .
Jetzt öffnete sich die Thür, und mein Hauswirts ) trat

mit einem Lichte in der Hand herein. Mir ward bei seinem
Anblicke so wohl ums Herz wie damals , als ich mit meiner

das Lämpchen anzündete. Mein Wirth setzte das Licht auf
den Tisch , ergriff mit beiden Händen die »reinigen , drückte
sie und sagte mit leuchtenden Augen:

Sei getrost, mein Sohn, der Herr ist mit dir ! Wer
Herr ist , vermag mehr, als der feste Städte

gewinnet

Der Ton , in dem er diese Worte sprach , die ganze
Haltung des Mannes ließ mich Außerordentliches erwarten,
doch nahm ich mir vor , überall auf meiner Hut zu sein,
damit ich nicht , um der einen Klippe zu entgehen , an der
andern scheitern möchte.

Wir stiegen ein paar Treppen hinauf , gingen über
einen langen Gang und standen dann vor einer großen
Flügelthür . Diese that sich weit auf, und ein großer,
prächtiger, hell erleuchteterSaal zeigte sich meinen erstaunten
Blicken . In der Mitte des Saales stand ein langer, mit
einer grünen Decke belegter Tisch . Um den Tisch saßen
vierzig bis fünfzig Männer , aus deren Mienen und An¬
zügen zu lesen war , daß ich die Ersten der Nation vor
nur hatte.

Ehrfurchtsvoll und schüchtern nahte ich mich der Ver¬
sammlung. Aber wie erstaunte ich , als ich in ihrer Mitte
meinen geliebten Kapitän erkannte ! Er erhob sich , nahte
sich mir freundlich, ergriff und drückte meine Hand, führte
mich zu dem Vorsitzenden und sprach : „ Edler Graf von
Styrum , dies ist der junge Mann , den ich mir zum Lieute¬
nant erkoren , und den ich geprüft und würdig erfunden
habe , diesen ehrenvollen Posten zu bekleiden . Zwar fehlt
es ihm noch an den nöthigen Kenntnissen , allein bei seinem
offenen Kopfe und bei seinem Fleiße stehe ich dafür ein,
daß er mit Ende des Winters das Fehlende sich angeeignet
haben wird, und so bitte ich denn , ihn in dieser Qualität
zu bestätigen.

"
Der Graf von Styrum neigte sich bejahend und sprach

zu nur : „ Sohn, du wirst in diesem Augenblicke zu einem
wichtigen Posten erhoben. Willst du der guten Sache und
dem Baterlandc treu sein , treu bis in den Tod , so schwöre
jetzt auf dies Evangelienbuch den Eid der Treue ! "

„ Dem Vaterlande und der guten Sache will ich treu
sein bis in den Tod , mit Leib und Leben! " rief ich feier¬
lich, legte die Finger auf das Evangelienbuch und schwur
den Eid, wie ihn mir der Präsident der Versammlung,
Graf Styrum , vorsagte. Alle knieten während des Schwurs.'

(Fortsetzung folgt.)

Nene Briefe des Fürsten Bismarck.
Die Sammlung von „ Bismarckbriefen" , die Hesekiel

im Jahre 1875 erscheinen ließ , erscheint jetzt in einer
neuen (der sechsten) stark vermehrten Auslage (Verlag von
Velhagen u . Klasing in Bielefeld ) . Horst Kohl war in
der Lage, nicht nur die bisher bekannten Briefe vertrau¬
lichen Inhalts nach den Originalen zu ergänzen, sondern
ihnen auch achtzig neue Briefe hinzuzufügen. Die Briefe
sind , wie alle Bismarckschen Briefe, reich an Mittheilungen
persönlicher Natur und legen von neuem Zeugniß ab von
der Feinfühligkeit und dem Zartsinn des „ eisernen Kanzlers"
in seinen Beziehungen zu den ihm nahestehenden Per¬
sonen . Anregend in jeder Beziehung, überraschen sie oft
durch kurze charakteristische Aussprüche, die die Situation,
der jene gewidmet sind , wie durch einen Lichtblitz erhellen.
Mit am reizvollsten sind die Stellen , in denen sich der
große Realist in philosophischen Betrachtungen über Dinge
und Menschen und Menschenschicksal ergeht. Wir be¬
schränken uns hier zunächst auf einige Stellen , die ein
besonderes politisches Interesse in Anspruch nehmen und
selbst da , wo sie längst vergangeneZeiten behandeln, über¬
aus lehrreich sind für unsere Tage , wäre es auch nur,
um von neuem die wenig tröstliche Bestätigung zu er¬
halten, daß Ben Akibas Wort gerade in der Politik eine
große Rolle spielt. In einem Brief an seinen Bruder
Bernhard v . Bismarck-Gültz schreibt Bismarck aus Frank¬
furt a. M . unterm 24 . Juni 1851:

„ Es ist hier ziemlich langweilig, sobald man nichts zu
thun hat . Das Angenehmste ist, daß man sehr schnell
fort kann und Partien wie nach Heidelberg, Bingen in
einem Tag macht . Ich bin eben durch eine vier Stunden
lange Reihe von Besuchen unterbrochen worden; die hie¬
sigen kleinstaatlichen Diplomaten sind sonderbare Käuze,
die nach Hause berichten , was für Zigarren man raucht,
nie aus der diplomatischen Fechterstellung kommen und
auch im bloßen Hemde das Bewußtsein, Bundestags¬
gesandter zu sein , niemals verlieren. Der gesellige Ver¬
kehr mit ihnen wird dadurch lästig und insipide . Meine
Stellung ist hier eine lediglich zuschauerliche und ex post

kritisirende , da die wichtigeren Sachen fertig aus Berlin
kommen , die übrigen meist mündlich und gelegentlich ab¬
geredet werden, was doch nur Einer besorgen kann . Bon
österreichischer Seite bemüht man sich , meine Ernennung
zu Hintertreiben, geschieht das mit Erfolg , so werde ich
vor Ablauf des Sommers die Freude haben, mich dem
harmlosen ländlichen Leben zurückgegeben zu sehen , denn
in meiner jetzigen Stellung fühle ich mich überflüssig , und
meine Ernennung nach Stuttgart oder so etwas , für wie
auszeichnend ich sie auch vor drei Monaten gehalten hätte,
würde jetzt nicht viel anderes als ein Testimonium meiner
Unbrauchbarkeit für die hiesige Stelle sein , nachdem man
die Absicht , mich als Bundesgesandten anzustellen, einmal
auf glaubwürdige Weise ins Publikum gebracht hat und
mir die bündigsten Zusicherungen von höchster Stelle er-
theilt hat . Außerdem weiß ich nicht , ob und wie weit
ich mich mit unserer deutschen Politik identifiziren kann,
wenn nicht der Hauptfadcn durch meine Hand geht; jeden¬
falls will ich hier nicht Hütten bauen, ehe ich nicht selbst¬
ständig und klar sehe und genau weiß , welche Stelle man
mir der arroganten Pfiffigkeit unserer „ ehrlichen Halters"
gegenüber zumuthet. Johanna geht nach Stolpmünde^
und ich hole sie ini August hierher, vorausgesetzt, daß bis
dahin alles so eingerichtet ist , wie es bei meiner Abreise
von Berlin mit der Regierung abgeredet worden. Ich
bombardire von hier aus , daß sie in der inneren Politik
sich klar machen , wo sie hinaus wollen, und sich nicht
zwischen zwei Stühle setzen. Wenn sic die Stände zu
weiter nichts als zu einem interimistischen Einschützungs-
organ aufrufcn, so heißt das mit Kanonen auf die Hühner¬
jagd gehen , und wenn sie nicht aufhören, die wichtigsten
amtlichen Funktionen durch Leute üben zu lassen , denen
ihr Amt nur eine Waffe gegen die Regierung ist, so
können sie nichts durchführen. In 8 Tagen kommt der
Prinz von Preußen her, er hat sich , wie ich erfahre, schon
überzeugt, daß seine erste Ansicht , meine Ernennung sei
eine Mediatisirung unter Oesterreich , nicht richtig gewesen,
und scheint mit uns oder doch mit meiner Person ganz
ausgesöhnt. Im August erwarten wir den König hier
auf dem Wege von Königsberg, wo

'
er am 3 . eintrifft,

nach Hohcnzollern. Weißt Du keinen Finanzminister?
Zuletzt wird Hermann mein Rabe wohl ruhig wieder ein-
tretcn. . . . Die Besuche lassen mir keine Ruhe , und ich
mag die Thür nicht schließen , weil so oft schnell Durch¬
reisende kommen , die man gern gesehen Hütte . Seit ich
an diesem Briefe schreibe, habe ich 3 oder 4 deutsche
Kleinstädter, einen magyarischen Magnaten , einen stock¬
russischen hazardspiclendenDiplomaten , den alten Radziwill
und einen Berliner Geh. Rath hier gehabt, und sie alle
in Unterhosen und dem Dir bekannten schwarzgelben
Schlafrock empfangen, da ich noch jetzt um 4 Uhr nicht
zum Anziehen gelangt bin.

"
(Schluß folgt.)

Verwischtes.
8 Der ostfriesische Generalsuperintendent

Bütttier , der von 1667 bis 1674 Superintendent in
Jever war , verlor auf eine sonderbare Weise seinen Dienst.
Mehrere Jeversche Einwohner ließen ihre Schweine auf
dem hiesigen Kirchhofe laufen. Büttner bewirkte einen
herrschaftlichen Befehl, daß die Schweine den Kirchhof
meiden sollten. Aber die Schweine ließen sich durch das
Verbot nicht stören, sondern fuhren ungehindert fort, nach
bisherigem Gebrauch den Kirchhof umzuwühlen. B . ver¬
lor endlich die Geduld und gab eines Tages dem Armen¬
vogt den Befehl, die Schweine aufzuschütten. Unglück¬
licherweise gehörten die eben jetzt auf dem Kirchhofe
hausenden Schweine dem Oberlanddrost von Münchhausen.
Dieser nahm es sehr übel, daß der Armenvogt die Kühn¬
heit gehabt hatte , sich an seinen Schweinen zu vergreifen,
und ließ den armen Kerl gefänglich einziehen . Der
Superintendent konnte sich nicht enthalten, hierüber auf
öffentlicher Kanzel eine scharfe Strafrede zu halten, und
— dieser Eifer kostete ihm seinen Dienst. — B. war
überhaupt ein hitziger Kopf. Bei der Präsentation eines
Predigers zu Cleverns, 1672 , behauptete er das Recht,
die Präsentation zu verrichten , mit seinen Fäusten, —
und er und der KonsistorialsekretürVieth prügelten sich



darüber, zur Erbauung der christlichen Gemeinde, in der
Kirche vor dem Altar.

* Magdeburg , 22 . Juni . Die 17 . Hauptversamm¬
lung der deutschen Reichsfechtschule beschloß endgültig , das
vierte Reichsweisenhaus in Salzwedel zu errichten . Seit
Bestehen der Reichsfechtschule betrug das Sammelergebniß
rund 1429000 Ml . ; verfügbar sind gegenwärtig rund
180000 Mk.

* Ans Thüringen, 21 . Juni . Beim Realgymnasium
iu Weimar verwirklicht man jetzt die Absicht , den Unter¬
richt im Lateinischen nicht schon in den untersten Klassen,
sondern erst in der Quarta beginnen zu lassen , dagegen
den fremdsprachlichen Unterricht mit Französisch oder
Englisch anzufangen . Wie man hört , soll in Eisenach,
das ein sehr gut besuchtes Realgymnasium besitzt, dem
Beispiele Weimars bald Folge gegeben werden.

* Constantine, 20 . Juni . Das Schwurgericht ver-
urtheilte gestern die erst 14 ^/zjährige Frau des Steuer¬
empfängers Droulin zu zwei Jahren Gefüngniß . Frau
Droulin hatte einen 17jährigen Bedienten durch mehrere
Revolverschüsse getödtet und nachher behauptet , der junge
Mensch habe ihr nachgestellt.

* Paris , 22 . Juni . Heute Morgen wurden in dem
Arbeitszimmer des Generaldirektors der Zölle interessante
Versuche mit der Anwendung der Röntgenschen Strahlen
zur Prüfung des Inhalts der in Kisten verpackten cin-
geführten Waaren gemacht . Die Versuche sind , wie der

Temps meldet , vollständig gelungen . Man hofft , dadurch
in der Folge die Entdeckung verheimlichter Waaren zu
erleichtern.

* Kapitän Boykott , dessen Nameden internationalen
Sprachschatz um ein neues Wort bereichert hat , ist in
Flexton in Suffolk gestorben . Berühmt wurde er , als
ihm , dem Verwalter der Güter Lord Ernes , alle seine
Knechte davonliefen , und ihm kein Bäcker mehr Brod ver¬
kaufen wollte , und er nicht einmal seine Wäsche gewaschen
bekommen konnte . Niemand wollte auf seinem Lande
einen Spaten anrühren oder das Vieh hüten . Er bekam
aber bald mehr als genügend Leute von Ulster . Seit
vielen Jahren war Kapitän Boycott übrigens sehr beliebt
iu Irland . Der Urheber des Wortes Boycott ist also
todt , aber was nach ihm heißt , wird bleiben.

* Ueber den Austausch der Kinder in Däne¬
mark während der Ferien berichtet die Revue des
Revues : In den skandinavischen Ländern nimmt dieser Aus¬
tausch die Form einer Einrichtung an , die die Aufmerk¬
samkeit aller Philanthropen auf sich zieht , lieber die Einzel¬
heiten dieses Verfahrens wird Folgendes berichtet : Die
Landleute geben ihre Kinder während der Ferien an die
Städter , und diese schicken ihre Sprößlinge auf das Land.
Der Staat gewährt dazu freie Fahrt , und die Schulen
expediren die Kinder entsprechend den Wünschen der Familien.
Die Kinder reisen allein , jedes trägt seine Marschroute auf
der Brust angeheftet . Wenn sie sich ausnahmsweise ver¬

irren , werden sie im nächsten Orte beherbergt . Bein : Ein¬
treffen der Züge erwarten Bauern und Bäuerinnen gedul¬
dig die kleinen Passagiere . Geliebkost und gehätschelt , finden
die Kinder bei ihnen eine Pflege , die sie zu Hause oft
entbehren , und kehren stets mit sichtlich gehobener Ge¬
sundheit nach Hause zurück , während die Städter denen
vom Lande die Monumente , die Sehenswürdigkeiten , die
Vergnügungen , die Hingebung von Kopenhagen zeigen , und
ihnen die Restaurateure daselbst sogar kleine Feste mit Tanz
geben . Kopenhagen schickt jährlich über 10000 Kinder
auf das Land und empfängt ebenso viele kleine Landbe¬
wohner . Auch in Frankreich wird für die Einführung
dieser Maßregel Propaganda gemacht.

* Ein neuer „kugelsicherer " Panzer ist von
dem Theaterdircktor Schalkau in Königsberg hergestellt
worden . Die dort angestellten Schießproben haben —
wie die Köuigsb . Allg . Ztg . berichtet — das überraschende
Resultat ergeben , daß der Panzer , der nur etwa einen
Zentimeter Dicke besitzt und 5 bis 6 Kilogramm wiegt,
mit unserm jetzigen Jnfantericgewehr Modell 88 nicht
durchschossen werden kann , auch wenn eine große Zahl
Kugeln — bei den Versuchen waren es 50 — genau auf
einen und denselben Punkt einschlägt . Bekanntlich durch¬
schlügt schon eine einzige dieser Gewehrkugeln Eichenholz
bis zu einem Meter , Eisen bis zu drei Zentimeter Dicke,
ja selbst Stählplatten in annähernder Stärke . Der neue
Panzer gewinnt dadurch ungemein , daß er bequem und
unbemerkt unter der Kleidung getragen werden kann.

Bekanntmachungen.
IininnlliI - V tiliiinl.

Sande. Dritter Termin zum Verkaufe der
Meynenschen

Besitzung
in Sande, Wohnhaus mit 10 a 09 gm Garten¬
land , ist angesetzt auf

Donnerstag den 1. Juli 1897
abends 6 Uhr

in Frau Dierks Wirthshause in Sander - Altenhof,
wozu Kaufliebhaber hiermit einlade, unter dem An¬
fügen , daß in diesem Termine auf genügendes Gebot
der Zuschlag erfolgen wird.

I . H. Gädeken, Aukt.

Meh-everkailf.
Die Erben des weil . Hausmanns O. G.

Jürgens zu Kleinstruckhausen , Gemeinde Wadde¬
warden , lassen auf ihrem Landgute daselbst
Freitag den 2 . Juli d> I.

nachmittags 3 Uhr anfangend

hl. m. 22 Matten sehr
MbesetzteWehdc
voH altenD Weiden
in passenden Abtheilungen,

sowie die Mtgrode von den be¬
treffenden Landstücken

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden dazu eingeladen.

Jever, 1897 Juni 25.
A. Memens.

Verpachtung.
Kraft Auftrags habe ich einen im vormaligen

Amte Friedeburg belegenen

»bestehend aus
. Men Rchi - nnd MWWWeii

md ln. llt Me Weide -, Van - nd Mehde-
ländertien,

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai d . I.
zu/verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.
Wittmund , den 21 . Juni 1897.

H . Eggers.
Burhave(Butjadingen) . Umständehalber suche

gleich oder etwas später für mein Kolonial - , Porzellan-
und Kurzwaarengeschäft, verbunden mit Gastwirthschaft,
einen Lehrling aus guter Familie.

G. Märteus.

Herr Landwirth E. Habbert zu Moorwarfenläßt
Sonnabend den 3 . Juli d. I.

nachmitt. 3 Uhr ansg.
auf seinen Ländereien daselbst
s Matten stark besetzte schone

und

1 Matt Kaser
in paffenden Abtheilungen

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich in Tammens
Wirthshause an der Chaussee zu versammeln.

Jever. M. U . Müssen.
An der Schlaffer-, Bahnhofs -, Wafferpfort-

strasie angenehm gelegene, sehr modern und
dabei doch praktisch eingerichtete, theilweise mit
Stallungen versehene, fast neue

ohnhimser
mit Gärten

können durch den Unterzeichnetenzum Antritt
am nächsten Mai zu billigen Preisen verkauft
werden.

KaufliebhaberDverden gebeten, sich mög-
lichMbaldMnZden Unterzeichneten zu wenden.
WIever . "M-

-L
HM kV

s
rü di

»p- ickWMrli»II(>2 - ^ I(.2 .sa MI - H»<.Z50
L K po. flssods köuflilld in s
L Jever
L bei Herrn P . Koestigest, »

Z
Hohenkirchen-

L bei Hrn . Apoth . vr . Goldhammer,
v Carolinensiel 'S

bei Herrn Apotheker Schmid,
Hooksiel o

di bei Herrn Apotheker Goedecke,
L. Neustadt-Gödens

bei Herrn Apotheker van Hove,
Waddewarden s

bei Herrn I . H . Busma,
Sengwarden

bei Herrn I . F. Kickler.
Wünsche noch ein Hengstfüllen in gute Weide

bei Oldorf anzunehmen.
Auhuse. Car Rinßen.

kervk . Dirks,
Wilhelmshaven,

größtes Fahrradgeschäft hiesigerGegend,
empfiehlt zu denkbar niedrigste« Preisen

Fahrräder
für Damen und Herren,
das Neueste undBeste der Saison»

aus nachfolgenden, ruhmlichft bekannten Fabriken:
Seide ! K Naumauu,

Adam Opel,
Brevrmbor-FChrradwerke,
Wanderer-Fahrradwerke,
Badema- Fahrradwerke.

Stets 4,0 — 80 Räder auf Lager.
Weitgehendste Garantie.

Teilzahlungen gestattet . Umtausch gebrauchterjRäder.
Polsterreisen- Räder sehr billig.

Lernapparatbeim Hause,
SHVU . das Erlernen deS Fahrens InvUl

ermöglicht ohne zu fallen.

Kaisers Kindermehl
bereitet aus Hafer , Malz und Wetzen, wohl¬
schmeckende, leichtverdaulichste , nahrhafteste,
knochenbildende Kindernahrnng und

vollständiges Ersatzmittel
der Muttermilch,

verhütetin allen Fälle« Erbrechen und Diarrhöe
und wird dagegen ärztlich empfohlen.' /. Kilo -Packet L 35 Pfg . bei

Eilers, Droguerie in Jever.

Die
Preise der Evensche« ein «ud mehrfeldrigeu

Eggen
find bedeutend ermäßigt» jede gewünschteForm

wird geliefert , auchwerde«
diejenige« Geräthe , die keine gute Arbeit

liefern,
« mgetanscht.

». Klock.



LandwirWaftlicher Konsum-Verein Rüstringen,
eingetragene Genossenschaft m. u. Haftpflicht.

Bilanz Pr. 31. Dezember 1896.
Letiva. ? L88iva.

Kassenbestand. 242 86 Provision für die Geschäftsführung . 74 01
Mitgliederguthaben . 32 — Mitgliederguthaben. . . . 32 —
3 Geschästsantheile bei der Zentral- Rückvergütung von der Zentralgenosseu-

genossenschaft. 30 — schuft. 71 91
Säcke. 1 05 Reservefonds. 127 39

305 31 305 31
Mitgliederbestand am 1 . Januar 1896 . . . . 33,

„ abgang im Jahre 1896 1,
„ Zugang im Jahre 1896 —,
„ bestand am 1 . Januar 1897 . . . . 32.

Der Vorstand.
H. Jarchen. D . Fimmen.

Obige Bilanz mit den Büchern geprüft und richtig befunden.
Der Auflichtsrath.

A. Lauts. H. Lohe.

MMM
machtKuhmilch leichter verdaulichunderhöht denNährmerth wesentlich. Von vielen Aerzten

empfohlen. Ueberall käuflich.
Rheinische Praeservenfabrik Nassaus «L Co . Coblenz.

Ueberall käuflich . Engroslager R . Scipio, Bremen.

Will. LMn, Wvusatril,
^

Große
AuswE^

aller
Arten .

auch sindgebrauchte , sehr gut erhalteneWagen wieder vorräthig.

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»
123. Herzog !. Brannschw . Landes -Lotterie.

100 000 Loose mit einer Prämie u. 50000 Gewinnen.

Webstorllvnbwev.5vvv00dlk.
Die Loose kosten für alle 6 Klassen : Ganze132 Mk. , halbe66 Mk. , viertel33 Mk. , achtel 16,50 Mk.

UM" Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 12 . Juli 1897 . "HM
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
Ml . 22,— Ml. U Mk . 5,S0 Mk. 2,25

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte der Postanweisung.
Coulante und diskrete Bedienung.

lbt« ZrsMLekvsig,
älteste konzessionirte Lotterie-Kollekte,

gegründet 1793.
»Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx«

Zu kaufen gesucht.
Schwere starke Arbeits - und auch

Mpferde von 3 bis 8 Jahren, in jegl.
ualität. Bitte um Anmeldung.

e Max C . Josephs.
ich suche ein gutes Arbeitspferd zu kaufen,

- „cuen mit Preisangabe erbitte . ^ ^ ^
Jever._ _ H- Peters.

Im Aufträge suche einen gut erhalten Phaeton
l kaufen. . .. . ,

Offerten mit Preisangabe sind zu richten an
Jever , Schlachte. D. Rudolp h l.

Suche S6 Fuder gutes Landheu anzu-
mfen.
Jever. F. Husemann.

Königliche Sächsische
Landes -Lotterie.

100000 Loose, darunter 50000 Gewinne
im Betrage von Mk. 500 000 , 300 000,
200000, 150000, 100000, 60000, 50000,
40 000 , 30 000 , 25 000 , 20 000 , 15 000,
10 000 , 5000 , 3000 2c . 2c.

Die Lotterie ist eingetheilt in 5 Klassen.
Die Ziehung erster Klasse findet statt am
5. und 6 . Juli und empfiehlt hierzu Loose
zu Mk. 4,40 für Mk. 8,80 für '/z,
Mk. 22 für i/r und Mk. 44 für Vi die

konzess. Kollektion von
Otto MM, Mllmkllrg i . Gr.

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltener Göpel.

Schilldeich. P . Ricklefs.

Wilhelmshaven.

für künstliche Zähne
von

1' LL» «'«»« ,
8 , I . LI . L,

Ecke Btsmarckstr.
Anfertigung einzelner Zähne sowie ganzer

Gebisse. Füllen in Gold , Silber. Emaille.
SchmerzlosesZahnziehen»

Reparaturen billigst.
Sprechstunde« auch an Sonn- «. Feiertagen.

Ticskulturpfiüge,
Zweischaarpsliige,

Hack- uad HSascl-Mge,
ein- und Misclderige Eggen,

sowie
Osbornc -Mähmaschinen,

Osborne-Henwender,
Tiger-Henrechen,

Gnßstahl-Sensen, Sichten,
SeasenNnme,

zwei- and dreizinkingeHensorkea,
hölzerne Harken,

Sensenstreicher, Wetzsteinere.
halte stets auf Lager.

Schaar. E. F . Rädicker.
— Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.
7 Meter Waschstoff, waschecht , zum ganzen Kleid

für 1,95 M !.,
6 Meter solider Stoff, zum ganzen Kleid für

2 .40 Mk. .
6 Meter Sommer-Nonveautt , doppeltbreit , Kleid

für 3 Mk. ,
6 Meter Alpaka , doppeltbreit , Kleid für 4,50 Mk.,
7 Meter Mouffeltne laive , garanlirt reine Wolle,

Kleid für 4,55 Mk.
Außerordentl . GelcgeubeilskLuse in modernsten
Woll - und Waschstoffenzu extra reduzirte « Preisen
versenden iu einzelnen Metern franko ins Haus,
Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis.
VersaudthausOettinger L Co .. Franks, a. M.
Separat - Abtheilung für Herrenstoffe : Buckskin
zum ganzen Anzug 4,05 Mk. , Cheviot zum ganzen

Anzug 5,85 Mk.

Flüssiger Leim
ist das beste Klebmittel für Papier, Glas, Por¬
zellan rc. Fl. ä 10, 20 , 30 und 50 Pfg . empfiehlt

Otto Bletz, Jever.

§ tütet in fünf Minuten alle §
Fliege«,

MlWN!
in Zimmer,

Kücheoder Stallung un rj
Garantie.

Wicht giftiAlDa' ma ist nur
acht in mit —
versieg . Flajcheut ^.
zu 30 u . 00 Pfg,

Staubbeutel'
unbedingt notwendig, Haiti
jahrelang, 15 Pfg . ZuHabens

in Jever beiFranz Frerichs.
WK Niederlage und Verkaufsstelle meines
Butja-inger Grassamens

übergab Herr« 3 . II 6 . vllser in Jever
derselbe versendet Probe anf Wunsch.Der Samen ist von besonders gute« alte,
Marschweideu geerntet.

Moorsee lBntjadingen ). » erur . « »rlv »».



III. llsrlmruw , Fvvvr. Großes LagermStoffen

Gußkiserae^ Fenster
nach allen möglichen vorhandenen Modellen.

Eventuell wird für Neu-Anfertigung eines solchen nichts berechnet.

Pferdeftallfeuster.
t . Nvikvii , Vinel i . 0 .

EU. 8 vt »vi » Ir 8

Fkttlaugenmchl1896 prLwiirt:
Si-Ü88vl : kolllvns ltlollsills,
Ssrlin : 8ildvrnv NIvllai»« . ei» vorzügliches Waschmittel!

Kaffeehaus im Vareler Walde.
Einen lohnenden Ausflug für Touristen , Vereiue, Schulen bietet das mitten im Walde belegen

Kaffeehaus mit großen Parkanlagen und Sälen.
_ Carl Dörrier, Eigenthümer.

Osvmilks Mähmaschine Nr. 4,
die Königin der Grasmäher,

hat sich seit 20 Jahren überall die Anerkennung und Zufriedenheit der oldendurger Herren Land-
wirthe erworben und sich gegen alle anderen im Laufe der Jahre eingeführten Maschinenals beste
siegreich behauptet . Hunderte von Osbornes Maschinen find im Lande in Betrieb . Zeugnisse und
Anerkennungen aus allen Theilen des Herzogthums liegen vor.

Mit Beschreibuugea und Preisen diene ich gern auf gefl . Anfrage.

Oldenburg W. L. Reyersvach.
Bestätige hierdurch, daß die im vergangenen Jahre von Herrn Reyersbach , Oldenburg, bezogene

Mähmaschine Osborne zu meiner größte« Zufriedenheit ausgefallen ist . Die Maschine
zeichnet sich besonders durchspielend leichten Gang , sowie durch ihreeinfache Handhabuag aus
und mähtsowohl de« schwerste» Klee, sowie das feinste Gras äußerst knapp . EinSeiten»
zug für die Pferde iß nichtbemerkbar . Auch erhielt ich zu diese -. Maschine einenGetreidemüh»
apparat» welcher wir ebenfalls sehr gefällt Der Apparat mäht das Getreide so schön in
Garbe« wie es mit der Sichel nicht besser gemacht werde« kann . Ich kann daher allen
Landwirthen die Wasch ne mit Recht empfehle«. Die Maschine kann jederzeit bei wir in Augen¬
schein genommen werden.

Warfreihe bei Sillenstede Ang . Blohm.
W

Aiii * Mvlloikov empfehle starkerindlederne
Our / tllicllcl Knie, und Schaftstiefel,
Arbeitsfchuhein allen Sorten für Männer, Frauen
und Kinder. Pantoffel« in Leder und Filz empfiehlt
in nur bester Waare billigst Hern». Wolff , Jever.
Nie Ofm- unil MonwameiWrik

zu Lllulmhirciim
empfiehlt altdeutsche und glatteKachelöfen sowie
Kachelherde zu den billigster , Preisen. Reparaturen
und Reinigung wird billigst besorgt. ( Beste Zeugnisse.)

_ G. Fuhrkeu.
der Weiu,Großha «dl«ng
von W . Drost L Willms

bei I . F. Janßen, Mühlen str.

Namenlos glücklich
macht einzarter , weißer» rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohne Sommersprosse« undHaut-
«nretnigkeiteu, dah - r gebrauche maa

Bergmanns Lüicnmüch-Seise
v . Bergmann L Co. in Radebenl-Dresde«

ä Stück SO Pfg.
in der Löwenapotheke.

Man verlange Radebeuler Ltltenmilchseife.
Rohkaffee, frei von schwarzen Bohnen , Pfund

80 Pf. , 4 Pfund f. 3 Mk. Janßen , Mühlenstr.

In
Wachstuch -, Ledertuch-

und Gummi-Decken
erhielt mue Zusendung. Außerdem empfehle

KaminklmLe, Spindborte,
Gummi - Unterlagen,

Gummi - und Ledertuch -Lätzchen,
Schürzen rc.

zu billigen Preisen.
Wasserpfortftr . Heiur. Müller.

Käseköpken zu Rahmkäse,
sowie

Matte« "WU
in großer Auswahl, Kokos »Läuser in diversen
Breiten bei HkiNk. Müller.

VtkGG,
ostfr . Mischung, vorz . , Psd . 1,50 . 2,
2 . 40 u . 3 Mk , ff. GruSthe- Pfd. 1 .20

und 1,80 Mk. , Kandis Psd 3^ ^ Vfg . EUers.

Alle Z
vernichtetder nnübert,
Rob. Hoppe, Halle a /e
empfiehlt

ktenseindvon
0 . 15 u . 20 Pf.
Sley» Jever.

W
G
G
G-
G
O
O
W
GZ
G
U

Ctlcißopsltalff
als Fußbodenanstrich bestens bewährt,

Mt tnckmi ! md genAss.
von Jedermann leichtI anwendbar,

gelbbraun, Mahagoni, eichen , nußbaum
und granfarbig.

frWL LilnislopH , Lkriin.
Allein echt:

Jever.

G
G
G
D
G
G
G
O

Erlers « Gerten.

Große Auswahl der^ N'pcll .ll-^ lllll .r . neuesten Muster . Reste
billigst. Schutzpappefür feuchte Wände vorräthig.

Jever, Neuer Markt. _ Wilh . Popken.
" ock. Farben, Terpentin,

s Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,
Spiritnslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt

Jever, Neuer Markt. Wilh . Popken.
Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

Sengwarder Viehkasse.
Hebung einer erkannten Viehschädenanlage von

zwei (2 ) Verlustfällen in obiger Kasse . Anlage ^
Pfennig Vers. Rmk. , welche von den betr . Mitgliedern
promptzu entrichten ist:

Mittwoch den 3« . Juni d . I . :
nachm, von 3 '

z bis 5 Uhr bei Janßen , Hooksiel,
Sengt» . -Antheil,

abends von 6 bis 8 Uhr bei Duden , Sengwarden;
Freitag den S. Juli d . I . :

nachmittags von 4 bis 6 Uhr bei Onken, Fedderw.-
Groden -Hörne;

5., «. n. V. Jnli d . I.
nachmittags bei Hillers zu Jnhauserstel.

Diese Hebung bezieht sich vom 16 . bis zum 22.
Mai d . Js . incl.

Jnhauserstel, im Juni 1897.
I . H . Hillers,

z . Vuchführer der Sengw. Viehversicherung.
Gesucht.

Ein Schuhmachergeselle, der dieses Jahr seine
Lehrzeit beendet hat , auf dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn

Sillenstede Schuhmacher Janßen.
Gesucht.

Ans sofort tüchtige Mauerleute resp. Maurer-
nnd Zimmergesellen beim Neubau in Antonslust.

Fedderwarden . I . H . Onken.
Gesucht.

Umständehalber auf sofort ein Knecht.
Fedderwarden._ Georg Ricklefs .

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht.

Thierarzt Mächens.
Gesucht ans sofort

eine Magd gegenhohen Lohn . Eine Wittwe erhält
den Vorzug.

Groß-Utfershausen . Lübbo Eimejn.
Gesucht

wird ans gleich zur Stütze der Hausfrau ein junges
Mädchen für einen landwirthschaftlichen Betrieb gegenSalair. Auskunft ertheilt

Jever. H . Christophers, Rüstringer Hof.
Anzuleihen gesucht.

Auf ein in der Nähe von Wilhelmshaven be¬
lesenes Immobil im Wertste von 16 000 Mk. werden
von einem prompten Zinszahler auf sofort oder
1 . August 12 000 Mk. anzuleihen gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt
M. Janßen in Schaar.

Gesucht in Horumersiel
oder nächster Nähe für 2 Erwachsene und 2 Kinder
zwei oder 3 WochenLogis , event. mit ganzer oder
theilw . Beköstigung. Angebote mit Preis an Er-
sparungskasse-Kasstrer G . Oetken, Oldenburg,
Nadorsterstraße 84 , baldigst erbeten.

Zu kaufen gesucht.
50 FilderMtcs Altlmidshcii.

Äm. MMßr. H Sicoimmi, Leliy.
Zu kaufen gesucht . Gutes Altlands- und Uftr-

heu . G. Rinck , Blauestraße.
Kann noch zwei Füllen in gute Weide nehmem

Ziffenhausen . E . Jhnken.
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